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des Großherzo gthums Poſen. 
f Im Vage = Sefbudruceri von W. Deder & Comp. Redakteur: G. Müller. 


Dienſtag den 18. Mai. 


— m mn 


Ju lan d. s Nach dem Reſultate der Abſtimmung ift alſo 


: Eſpartero zum Regenten proflamirt worden. 
Berlin den 18. Mai. Se. Majeſtät der ass (sd 5 BR 


nig hoben dem hieſigen Kaufmann Johann Chri⸗ 5 
ſtian Leckler den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaffe „ 


eee | 
Gore Majeflät'die Aönigin ha 


eſtät die Königin ha bisherigen Eh, land und Rol en. 
Hold Schuhmacher Johann Heinrich Gläſer das St pekerburg den 8. Mai. Se. Majeftät 
Praͤdikat Koͤniglicher Hof» Schuhmacher zu verleis der Kaiſer haben am Tage der Vermählung des 
hen geruht. 2 a 1 E auch 1 9 ein 10 

ö Pe ee a mneſtie⸗ und Strafmilderungs⸗ anifeſt ergehen 
eon Fünen Albrecht iſt laſſen. Daſſelbe gewährt Amneſtie oder Strafmil⸗ 


derung fuͤr 38 verſchiedene Arten von Vergehungen. 


Der General⸗Major und Commandeur der 14ten Wir theilen die fünf erſten darin aufgeführten Ka⸗ 
Dioiſion, Graf von der Gräben, und der Ge: tegorieen, als die wichtigſten der begnadigten Ver⸗ 
neral- Major und Commandeur der 14ten Kavalle⸗ gehungen, nachſtehend mit: ; 

ries Brigade, von Barner, iſt von Duüſſeldorf „l. Alle diejenigen, welche bis auf den heutigen 
hier angekommen. Tag in Unterſuchung und vor Gericht in Sachen 

EHER ſtehen, die nicht Kirchenraub, Mord, Raubmord, 

„Die neueſte Allg. Preuß. Stagts⸗Zeitung No. 135. Raub, Wucher, Entwendung von Kron⸗Eigenthum 
giebt folgende telegraphiſche Depeſche aus durch Perſonen, denen die Bewahrung deſſelben 
Koln vom 14. Mai, Abends 7 Uhr. Der Comes anvertraut iſt, Folſchmünzerei und Nachmachung 
merce dom 11, enthält folgende telegraphiſche Des von Staatspapieren betreffen, von Gericht und Un⸗ 
18 ; Hr: terſuchung zu befreien, und biefes auch auf ſolche 

Madrid den 8. Mai, Der Geſandte Sa auszudehnen, deren Schuld, mit Ausnahme der 

gen oben bezeichneten Verbrechen, bis auf den heutigen 


Angelegenheiten. In der Verſammlung der Tag, wegen Nichtruchbarkeit dieſer Schuld, durch 
* heute zur Regenten⸗Wahl geſchritten. eine Unterſuchung nicht entdeckt worden ift, Hier⸗ 


wöbllimmung iſt mit 153 gegen 136, durch werden jedoch diejenigen Sachen nicht abge⸗ 
eher Majorität pon 17 Stimmen, beſchloſe than, mit 1 0 Privat- Forderungen verknüpft 
en ein Regent ſeyn ſoll. Bei find, Obgleich diejenigen, welche einer ungerech⸗ 

Ba 0 50 179 0 . ten Aneiguung fremden Eigenthums oder Zufügun 
\ vun £ x V. v 2 j 7 j N 4 12 
Arguelles 103 Stimmen, on Verluſten an irgend Jemand ſchuldig ſind, kei 


* 


* 


ner Kkiminalſtrafe für das von ihnen begangene 


x 
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Verbrechen unterworfen werden, fo bleiben ſie je⸗ 
doch nicht von der Verpflichtung befreit, den Aid: 
ger auf geſetzlicher Grundlage zu befriedigen, II. 
Verbrecher, die zu oͤffentlicher Zuͤchtigung und zu 
Verweiſung auf Strafarbeit verurtheilt ſind, oder 
welche dieſen Strafen fuͤr Verbrechen, die oben von 
der Begnadigung ausgenommen und bis zum Tage 


der Vermaͤhlung Unſeres vielgeliebten Sohnes: be: 


gangen worden find, unterworfen werden ſollen, 
bleiben von oͤffentlicher Zuͤchtigung befreit und wer⸗ 
den auf Strafarbeit verwieſen. III. Verbrecher, 
die zu koͤrperlicher Strafe und Verweiſung nach Si⸗ 
birien zur Anſtedelung verurtheilt worden, oder die⸗ 
ſen Strafen fuͤr Verbrechen, die von der Begnadi⸗ 
gung ausgenommen und bis zu jenem Tage began⸗ 
gen worden ſind, unterworfen werden ſollen, blei⸗ 
ben bon koͤrperlicher Strafe befreit und werden nach 
Sibirlen auf Anſiedelung verwieſen. IV. Die vom 
Gericht und Unterſuchung im erſten Artikel feſtge⸗ 
ſetzte Befreiung, ſoll auch auf alle im Civildienſt, 


und in Unſeren Land- und Marine: Truppen Die⸗ 


nenden ausgedehnt werden, wobei jedoch außer den 
oben bezeichneten Verbrechen, Ungehorſam und 
Frechheit gegen Chefs und Obrigkeit eine Ausnahme 
machen. V. Militairs jeglicher Benennung, Bauern 


und übrige Perſonen, die ſich bis auf den heutigen 


Tag ins Ausland oder von ihren Wohnſitzen und 
Kommandes willkürlich entfernt haben, lafjen Wir 
Allergnaͤdigſte Verzeihung angedeihen, wenn die ins 
nerhalb des Reichs ſich Aufhaltenden in einem hal⸗ 
ben Jahre, und die ins Ausland Gezogenen in ei: 
nem Jahre zu ihren Wohnfitzen, die Militairperfos 
nen aber zu ihren Kommandos zurückkehren, oder 
ſich in den Gouvernements bei den Bataillons⸗Com⸗ 
mandeurs der inneren Wache melden. Dieſe Ver⸗ 
zeihung wird nicht auf diejenigen ausgedehnt, wel⸗ 
che um dem Gericht oder ver Strafe für ſtattgefun⸗ 
denen Aufruhr und Verſchwoͤrungen zur Gefaͤhr⸗ 
dung der inneren Ruhe des Staats zu entgehen, ins 
Ausland geflohen find; die uber ſolche Perſonen 
erlaſſenen Verordnungen bleiben uuverletzlich in 
Malern ER: 
Srankfreicd. ; 


Paris den 10. Mal. Der Rönig hatte die Abe 


ſicht, gleich nach den Tauf⸗ Feierlichkeiten die Tui⸗ 


lerieen zu verfaffen, und die Sommer⸗Reſidenz in 


Neujlly zu beziehen. Da aber die Königin Marie 
Chriſtine von Spanien heute in Paris erwartet wird, 


fo werden der König und die Königliche Familie 


noch nicht ihren Wohnſitz in Neuilly aufſchlagen. 
Die Koͤnigin Marie Chriſtine wird waͤhrend ihres 
Aufenthalts in Paris, der nur einige Wochen dauern 


wird, das Elyſee Bourbon bewohnen. — Die ver⸗ 


wittwete Großherzogin von Mecklenburg wird ge⸗ 
gen Ende dieſes Monats nach Deutſchland zurück⸗ 
kehren. — Der König und die Königin der Belgier 


werden, ebenfalls wegen der Ankunft der Königin 


Marie Chriſtine, ihren Aufenthalt in Paris um 


einige Tage verlängern. 


Geſtern fand eine Art von Emeute auf dem 


Fleiſchmarkte ſtatt, zu der das abermalige Steigen 


der Fleiſchpreiſe Anlaß gab. Man winfcht allge⸗ 
mein, daß der Handels- Minifter fein Verſprechen, 
einen Geſetz Entwurf wegen Zulaſſung fremden 
Schlachtviehes vorzulegen, bald erfüllen moͤge. 
Das Journal des Débats meldet, daß Dar⸗ 
mes mit noch zwei Mitangeklagten vor Gericht er⸗ 
ſcheinen werde. Die Berichterſtattung der Inſtruk⸗ 
tions Kommiſſion iſt noch immer auf morgen an⸗ 
eſeizt. 


Saͤmmtliche Offiziere der neuen Tirailleur-Ba⸗ 
taillone wurden geſtern erſt von dem Herzoge von 
Orleans empfangen, und dann zur Koͤniglichen Ta⸗ 
fel geladen. i 

Einem hieſigen Iſraelitiſchen Kaufmanne, Herrn 
Wormſer, wurde in Dresden der Aufenthalt verwei⸗ 
gert, weil er ein Jude ſei, und Juden in Dresden 
nicht ohne beſondere Erlaubniß verweilen duͤrfen. 
Herr Wormſer berief ſich auf ſeine Eigenſchaft als 
Franzoſe und bie Sächfifche Regierung wollte in 
Folge deſſen den Aufenthalt des Hrn. Wormſer igno⸗ 
riren. Hr. Wormſer aber beſtand auf ſeinem Rechte 
und wollte oͤffentlich geduldet und als Franzoſe an⸗ 
erkannt werden, was die Saͤchſiſche Regierun g ver⸗ 


weigerte; worauf daun Hr. Wormſer Dresden ver⸗ 


leß und gegenwärtig bei der Kammer wegen diefer 
Verletzung des ihm als Franzoͤſiſchen Staatsbürger 
zuſtehenden Rechtes proteſtirt und Genugthuung 
verlangt hat. Die Kammer ſollte ſich vorgeſtern 
mit dieſer Bittſchrift beſchaͤftigen; aber ſie kam zu 
ſpaͤt vor, und mußte deshalb bis zum künftigen 
Sonnabend verſchoben werden. x 
Eine telegraphiſche Depeſche aus Toulon mel⸗ 
det, daß die Expeditions⸗Kolonne, welche am 27. 
April von Blidah abmarſchirt war, am 30. Me⸗ 
deah erreichte, ohne einen Schuß gethan zu haben. 
Nachdem ſie dort kurze Zeit ausgeruht, ſetzte fie ihre 
Bewegung auf Miliana fort. Die Witterung war 
ſchoͤn, der Geſundheitszuſtand der Truppen trefflich. 


Ein Frauzöſiſcher Kriegscutter hat mehrere Engſi⸗ 
ſche Fischer e, die ſich Eingriffe die Auſter⸗ 


baͤnke bei Sf. Brieux erlaubt, verfolgt, bei welcher nr 
Gelegenheit ein Engliſcher Fiſcher erſchoſſen wurde, 
Man ſchreibt aus Cherbourg, der „Friedland, 
von 120 Kanonen, habe Befehl erhalten, ſich ſo 
reichlich als möglich zu verproviantiren, um in See 
zu gehen. En 
Schweden und ee . 
ſckho lm de ai of Tegner, der 
Stockholm den 7. Mai. Bischof 
am 30. v. Mis. mit dem Preuß I e 0 
„Friedrich Wilhelm“ von Skralſund in ale 4 
7 55 iſt vollkommen wiede ergeſtellt in Lund 1 
getroffen, ee — — 


— 


x 


Vattiſcheriff entgegen handelt, 


Noth 


Deutſch lan d. | 
Munchen den 8. Mai, Der Herzog und die 
Herzogin⸗Großfüͤrſtin von Leuchtenberg nebſt Prin⸗ 
zeſſin Tochter, welche faſt dreiviertel Jahre bei uns 


verweilten, ſind dieſen Morgen mit den erlauchten 


Familiengliedern und großer Suite nach Eichſtätt 
abgereiſt, um dort vier Tage zu bleiben. Am 13, 
werden Ihre Kafſerlichen Hoheiten von dort ihre 
Reiſe nach St. Petersburg antreten. . 
Frankfurt a/ M. den 11. Mai, Wie man hoͤrt, 
paſſirte vorgeſtern zum erſtenmale wieder ein Koͤl⸗ 
ner Dampfboot, die „Victorie“, die Oeffnung des 
Steindammes an der Petersau und wurde im Nas 
fen von Vieberich mit Freudenſchuͤſſen begrüßt. 
Somit iſt das Fahrwaſſer auf der Seite von Bie⸗ 
berich wieder frei geworden, obgleich der Stein⸗ 
damm noch eh weggeraͤumt iſt. 
UST i 
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Konſtantinopel den 27. April. Die Nachrich⸗ 
ten aus den Provinzen lauten immer beunruhi⸗ 
gender und die Verlegenheit der Tuͤrkiſchen Minis 
ſter, bei denen jetzt die Egyptiſche Frage ganz in den 
Hintergrund getreten iſt, wächft mit jeder Stunde. 
Die Gegner Mehmed Ali's behaupten, daß die jetzt 
in den Provinzen ausgebrochenen Inſurrectionen 
fein Werk ſeien, und daß er dieſe Diverſion ficher 


diplomatiſch, wo nicht gar militaͤriſch, benutzen 


würde, 


Poſten Schlag auf Schlag. Ju Diarbekr, Kur: 


In Me 
in Syrien kennt man wieder kein anderes Heil, 
als die alsbaldige Promulgirung deſſelben, der bis⸗ 
her nur auf dem Papier beſtand. In Theſſalien 
ſo wie in Epirus iſt die Verſchwoͤrung im Keim er⸗ 
ſtickt worden. In Albanien hat der Gouverneur 
die Ruhe kaum aufrecht zu erhalten gewußt. Dazu 

iſt noch die Nachricht aus Bulgarien eingetroffen, 
daß auch dort aufruͤhreriſche Rayas mit dem Schwert 
in der Hand Abänderung des Unterdrückungs⸗Sy⸗ 
fies ihres Tuͤrkiſchen Gouverneurs, der obigem 

verlangen. Can⸗ 


dia, von den Engländern aufgewiegelt, iſt fo gut 


wie verloren für die Pforte. Der G . 
ſtafa Pusch die Pforte. Der Gouverneur Mu 


erklärt, ohne 10,000 Mann Verſtaͤr⸗ 
kung nicht offenſiv verfahren zu koͤnnen. MR diese 
bedenklichen Nachrichten haben die Pforten Mini: 
1 In große Verlegenheit gebracht. Es finden 
taglich Rathsberſammlungen ſtatt. Die Finanz⸗ 
oll obenein beim Pforten ⸗Miniſterium Des 

den hoͤchſten Grad erteichg haben. — Das 
achte Fonſeil hot von dein Juſtiz⸗Conſeil ein Gut⸗ 


| land 
ſcha, dene db der abgeſetzte Chosrew Pa: 


5 ſen iſt, ſeine 5 militalriſche Aufſicht erlaſ⸗ 


„ hierher zurückzukehren, hewil⸗ 


bſt in Sy⸗ 
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ligt werden ſoll. Es iſt zu vermuthen, das Said 
Paſcha dabei ſeine Hand im Spiel hat, und das 
Chosrew Paſcha aus feiner Verbannung zuruüͤck⸗ 
kehren darf. 238: 5 
Serbiſche Grenze den 6. Mai. Die neueſten 
Briefe aus Belgrad bringen die ruͤckſtaͤndigen 


Berichte aus Sophia, Tripolis, Adrianopel, Se⸗ 


res, Salonich, Bitoglia, Janina, Artona u. ſ. w. 
Sie ſtimmen faͤmmtlich darin überein, daß in allen 
dieſen Städten große Gaͤhrung und Unzufriedenheit 
über den Zuſtand der Dinge herrſche. Ein neuer 
Zoll⸗Tarif, der auf die Ausfuhr der Waaren 12% 
Ausfuhrzoll legte, hat die Gährung unter allen 
Rayas bis aufs hoͤchſte geſteigert und es werden 
überall Bittſchriften nach Konſtantinopel gegen den⸗ 
ſelben bereitet. Leider geſtatten die Paſcha's kei⸗ 
ner Deputation die Bewilligung, ſich ſelbſt nach 
Konſtantinopel zu begeben. Die Straße an der 
Grenze von Bulgarien iſt ſeit dem am 26ſten er⸗ 
fochtenen Siege der Tuͤrken über die im Bezirk von 
Niſſa aufgeſtandenen Rayn's jetzt geſaͤubert. Al⸗ 
lein herzzereißend find die Schilderungen der von 
den Albaneſern und Türken veruͤbten Gräueln. 
Man ſchreibt aus Niſſa vom 28ſten, daß von 150 
Dörfern nur 20 von der Vernichtung und Pluͤnde⸗ 
rung verſchont blieben. 


Die meiſten Häufer wurden 
ich gemacht. Es iſt zu bedauern, 
und in allen kleineren Staͤdten 

9 N fraͤnkiſchen Conſuln befinden, 
welche zu Gunſten dieſer Unglücklichen interveniren 
konnten. Bei Widdin haben ſich die kleinen Ban⸗ 
den nach Eingaug obiger Nachrichten wieder 
zerſtreut. i N 


Vermiſchte Nachrichten. i 


Poſen. — Die Witterung des verfloſſenen Mo⸗ 
nats war, mit Ausnahme einiger Tage am Anfange 
deſſelben, an welchen Schneetreiben, Regen, Sturm 
und Sonnenſchein mit einander wechſelten, dauernd 
ſchoͤn, klar und hell. Waͤhrend ſich allerdings noch 
haͤufig Nachtfroͤſte einſtellten, ſtieg die Hitze bis auf 
18e des Mittags im Schatten und 35% in der Sonne. 


— Die katarrhaliſch⸗ rheumatiſch⸗ entzündlichen 


Kkenkheiten waren auch in dieſem Monat, wenn 
gleich in ungleich geringerer Extenſitaͤt als im März, 
die herrſchenden geblieben. Naͤchſtdem waren Wech⸗ 
felfieber ziemlich verbreitet und Pockenerkrankungs⸗ 
Falle nicht ſelten. Die Sterblichkeit war verhaͤlt⸗ 
nißmägig jedoch nur gering. — Am 14. wurde der 
Zlegelei-Arbeiter Joſeph Tuczynski aus Poſen durch 
das Einſtürzen der Dede einer Lehmgrube in der Za⸗ 
biforoer Feſtüngs⸗Ziegelei e ae Bel 
ſogleich hervorgezogen, doch gleich darauf verſchſed. 
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— Im Laufe des April find im Poſener Reg.-Bez. 
5 Perſonen eines ploͤtzlichen Todes geſtorben; 12 
ſind ertrunken und 8 haben ihrem Leben freiwillig 
ein Ende gemacht. — Auf dem Vorwerk Strugi, 
Adelnauer Kreiſes, ſind am 24. vier Menſchen von 
einem tollen Hunde, den zu erſchlagen erſt am fol⸗ 
genden Tage gelang, gebiſſen worden, ohne daß 
ſich bis jetzt bei einem von ihnen eine Spur von 
Tollwuth gezeigt hatte. — Bei verſchiedenen Feuers⸗ 
brünſten find 13 Wohnhaͤuſer, 11 Stallgebaͤude 
und 2 Scheunen, ſaͤmmtlich nur mit geringen Sum⸗ 
men bei der Provinzial⸗Feuer⸗Societaͤt verſichert, ein 


Raub der Flammen geworden. — Die nun ſchon 


lange andauernden guten Getreidepreiſe haben vor⸗ 
theilhaft auf den Wohlſtand der Ackerbau⸗treiben⸗ 


b den Volksklaſſe gewirkt und hierdurch auch den Ge⸗ 


werbetreibenden in den Staͤdten manche Vortheile 


verſchafft. Dennoch herrſcht in dem groͤßten Theile 
der letzteren große Armuth und von einem eigentli⸗ 
chen Zunehmen des Wohlſtandes kann vielleicht nur 
in der Provinzial-Hauptſtadt die Rede ſeyn. In⸗ 
deffen dürfte doch die angeordnete zweifache Chauſ⸗ 
feeverbindung des Großherzogthums Poſen mit 
Oberſchleſien und dem Breslauer Regierungsbezirk 
ein ſehr wirkſames Mittel werden, den Handels⸗ 
Verkehr der Provinz in Schwung zu bringen und 
den Wohlſtand derſelben zu heben. — Der Raps iſt, 


wie ſich jetzt gezeigt hat, faſt uberall erfroren und 
deshalb der damit beſtellte Acker umgepfluͤgt und 
anderweit mit Sommerraps oder ſonſt paſſenden 
Sommerfrüchten beſtellt worden. Auch der Weizen 
hat ſtellenweiſe, namentlich auf den Hoͤhen, durch 
und die anhaltende große Hitze 
des Monats April hat die Wiederbelebung der krän⸗ 
kelnden Pflanzen nicht überall befoͤrdert. Sonſt hat 
g des verfloſſenen Monats 
die Vegetation mit einer Schnelligkeit entwickelt und 
ſo weit entfaltet, wie man es ſelten geſehen hat. 


Vaudeville in 4 Akten. — Wer wird von dieſem 
Patriotismus nicht gerührt? x 
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lich Jemand das Publikum auf, für feinen ſterben— 
den Laubfroſch Fliegen zu fangen, e 
jede ihm in ſeine Wohnung an der Frauenkirche 
No. 5. gebrachte Fliege mit 3 Pfennigen zu bezahlen. 

Auf der Karlsbader Badeliſte figurirten im ver⸗ 
floffeuen Sommer einige „Herrſchaftsbeſitzersgemah⸗ 
os Dee „Feuerverſicherungsbank-Bevoll⸗ 
maͤchtigten⸗Gattin“, auch ein „Fein z 
r \ 
— — ——— bannen hingen 


(Verſpätet.) 
5 Unfere am 2ten d. M. vollzogene eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen Verwandten und Bekannten hiermit 
ergebenſt an: n 
Eure A geborne Guderian. 
mil ? reen, Bezirks⸗Feldwebel. 
Wreſchen den 15. Mai 1804. Gt 


Bekanntmachung. 
Im Termine den Iten Juni d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werden Durch. Öffentliche Lici⸗ 
tation gegen gleich baare Bezahlung auf dem Lands 
ſchaftshofe 17 Stähre und 3 Mutterſchaafe aus der 
Stammſchaͤferei Samterſchen Kreiſes verkauft. 
Poſen den 15. Mai 1841. 
Direktion der Stammfchäferet. 
x Zur bevorſtehenden Wollmarkt⸗ und 
Johannis ⸗Zeit habe ich mein 


Pianoforte⸗Magazin 
aufs Reichhaltigſte mit den vorzüglichſten 


und anerkannteſten Flügel⸗Inſtrumenten 
aus den beſten berühmteſten Manufaktu⸗ 
ren und geſchmackvoller aͤußerer Ausſtattung in 
verſchiedenen Holzarten angefertigt, verſorgt. Die 
ſicherſte Garantie wird geleiſtet und bei reellen Prei⸗ 
fen ſoliden Käufern Terminalzahlungen gewährt. 
Aelodica's werden binnen wenigen Tagen 
wieder erwartet. 
Complette accurate Billarde, 
ai Ganze und %, a 
find 5 Stuck in verſchiedenen Holzarten zur beffer 
Anſchauung in einem eigens dazu gemietheten 
kale, vollkon eſtellt, und verk 
unter Garantie ı er mir 
Billard due 


0 kaufe ſo che 
ahlungen. 


find einzeln abs 1 


zulaſſen. 
Poſen im Mai 1841. 


Louis Falk. 


